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Vegetationseinheiten
Erlen-Grauweidengebüsch, Nachtschatten- Rohrglanzgrasröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02215

X

Im Trebeltal am Bassendorfer Bollwerk sich vermutlich in einem Altarm der Trebel entwickelndes Grauweidengebüsch, das südöstlich durch 
einen aufgeschütteten Damm, nördlich durch den Talhang, westlich durch die Trebel begrenzt wird. Der westliche Verlandungsbereich wird 
durch Rohrglanzgras- Breitblattrohrkolben-und Schilfröhricht geprägt, dem sich Grauweidenbüsche (Salix cinera) anschließen. Der östliche 
Teil wird durch einstämmige und überwiegend gleichaltrige Schwarz- Erle (Alnus glutinosa) bestimmt. Die Strauchschicht ist mit den 
randlichen Grauweiden stellenweise üppig und im östlichen Teil mit vereinzeltem Weißdorn (Crataegus monogyna) und Holunder (Sambucus
nigra) spärlich. Der Standort liegt im Überflutungsbereich . Die Krautschicht des Biotops enthält u.a. Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, 
BAV) und Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi, RL-2). Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten, eutrophen, nassen und sehr 
Torfen. Bei Beibehaltung der derzeitigen Nutzung ist die Fläche nicht gefährdet. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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offenes Wasser
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 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex riparia Iris pseudacorus Phragmites australis
Salix cinerea Typha latifolia

Alnus glutinosa Caltha palustris Cirsium palustre Juncus effusus
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Mentha aquatica Peucedanum palustre
Salix viminalis Solanum dulcamara Symphytum officinale


